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sich selbst finden und zum mindesten geeignet sein jenesGewirrdurchsichtigererscheinenzulassen.DenBodenaber,aufdemeshervorsprießt,aufseineinnerenteilezuuntersuchen,diepsychologischenundästhetischenBedingungenausfindigzumachen,diedieserGattungNachtsagenursprünglichzumDaseinverhelfen,scheinteinelohnendeAufgabe,andieunsderWegvielleichtbaldeinmalzurückführt.

Beurteilungen .

Wilhelm Scherer , Poetik . Berlin , Weidmannsche Buchh .

1888 .

 Der Herausgeber dieses postumen Werkes , ein SchülerdesVerfassers,Dr.BichardMeyer,beginntseinemerkungmitfolgendenWorten:„DiePoetik,dieleiderdasletztegroßeWerkScherersbleibensollte,warindenletztenJahrenseineLieblingsarbeit.DerältesteEntwurfistvon1871datirt-,besondersaberseitVollendungderLitteraturgeschichtestandderPlan,eineumfassendeLehrevonderDichtkunstaufbreitesterempirischerGrundlageaufzubauen,imMittelpunkteseinesInteresses.ImSommer-Semester1885laserdanndie„Poetik"alsvierstündigesPrivat-CollegzumerstenundzugleichzumletztenMale.Ererstaunteselbst,wieerwiderholtaussprach,überdiegeringeMühe,dieihmdieVorbereitungmachte;diedankenströmtenihmsoleichtundinsolcherFüllezu,alshabeermitdieserArbeitnurdieFruchtlangjährigerAnstrengungenabzupflücken".KurzvorseinemTodeäußerteScherer,„erhabe,alserdiePoetikvortrug,aufderHöheseinesSchaffensgestanden."

 Es schien mir wichtig , diese Mitteilung desgebershierwiderzugeben,dasiedasWerkwesentlichclrerakterisirt;undnurumsolcheCharakterisirungdes


